
Der Landesvorstand DIE LINKE.NRW ruft auf:  
 
Wir zahlen nicht für Eure Krise ! 
 
Für einen partizipativen und demokratischen Sozialismus des 21. Jahrhunderts! 
 
Dem Finanzkapital steht das Wasser ökonomisch bis zum Hals. Immer mehr Banken stehen 
vor dem Bankrott. Unabsehbare Folgen für die gesamte Gesellschaft drohen. Die neueste 
Handhabe der Bundesregierung, Banken zu verstaatlichen, um damit Zockerschulden zu 
sozialisieren, wird bei den jetzigen Machtverhältnissen letztlich von den abhängig 
Beschäftigten, den kleinen und mittleren Unternehmen bezahlt. Weiterer Sozialabbau ist nach 
den Bundestagswahlen beschlossene Sache.  
 
Statt über Steuergelder müssen Verstaatlichungen von Privatbanken alleine von den Reichen 
bezahlt werden, die die Finanzkrise verursacht und die in den letzten Jahrzehnten von den 
volkswirtschaftlich irrsinnigen Steuersenkungen profitiert haben. Es ist ein unfassbarer 
Skandal, dass Großkonzerne, Banken und Versicherungen, die uns seit Jahren das Hohelied 
der ‚freien Marktwirtschaft‘ predigen, nunmehr den von ihnen scheinbar so verachteten Staat 
um Hilfe bitten.  
 
Jetzt wollen die, die uns das eingebrockt haben, sich auf Kosten der Allgemeinheit sanieren – 
und die Bundesregierung ist ihre willfährige Dienerin. Sie beabsichtigt mit ihren Maßnahmen 
die weitere Umverteilung von unten nach oben.  
 
Wir sagen: Schluss damit! Wir zahlen nicht für Eure Krise! Millionärssteuer jetzt! 
Schlüsselindustrien vergesellschaften! 
 
Wir benötigen einen Schutzschirm für Menschen, nicht für Banken. Wir fordern die 
Vergesellschaftung der Privatbanken, Versicherungen, der Schlüsselindustrien und die 
Bereiche Verkehr, Telekommunikation, Wohnungswirtschaft, Energie und Wasser.  
Die vergesellschafteten Unternehmen müssen im Interesse der Allgemeinheit und nicht im 
Interesse des Profits wirtschaften. Sie müssen von Belegschaften und der Öffentlichkeit 
demokratisch kontrolliert werden.  
 
Des weiteren benötigen wir radikale gesetzliche Arbeitszeitverkürzungsmodelle bei vollem 
Lohnausgleich für alle! Wenn Hunderte Milliarden Euro für das Casino vorhanden sind, dann 
ist auch genug für die Finanzierung einer umfassenden Arbeitszeitverkürzung da. 
Umverteilung von Arbeit schafft für Millionen von Menschen ein existenzsicherndes 
Einkommen und damit Teilhabe am gesellschaftlichen und kulturellen Leben.  
 
Fordern wir die VerursacherInnen der Krise zur Kasse! Sanieren wir durch Steuern für die 
Reichen die öffentlichen Haushalte und nicht über neue Staatsschulden die Bankrotteure!  
 
 
 
 
 


